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Kommunen geht ein Licht auf
  Kommunen sowie soziale, kulturelle 
und  ö� entliche Einrichtungen 

Stromfressern den Kampf ansagen 

Durch Stromprojekte werden Investitionen gefördert, durch die 30 % bis 60 % elektrische  Energie 
eingespart wird. Das umfasst zumeist eine hoche�  ziente Innen-, Hallen- und Außenbeleuch-
tung, aber auch hoche�  ziente Pumpen und Ventilatoren im Bereich der Heizungs-, Klima- und 
Lüftungstechnik sowie die Nachrüstung von Lüftungsanlagen.

Angesprochen sind Kommunen, ihre ö� entliche Verwaltung und Träger sozialer und kultureller 
Einrichtungen. 

Messbar reduzierter 
Strom verbrauch
Die Stromprojekte setzen Klimaschutz in die 
Tat um. Die technischen Indikatoren erlauben 
relativ belastbare Aussagen über die deutliche 
Strom- und damit auch Emissionsreduktion. 
Die Fördermittel können einen wichtigen An-
reiz geben, entsprechende Investitionen durch-
zuführen. So machen Kommunen auch darauf 
aufmerksam, dass sie ohne die Förderung  viele 
der Vorhaben nicht begonnen hätten. 

Bei der Fortführung der Förderung nach der 
Kommunalrichtlinie sollte auch verstärkt auf 
die angestrebte ausgewogenere regionale 
Verteilung der Fördermittel geachtet werden. 
Insbesondere müssten in Zukunft ostdeutsche 
Kommunen vermehrt zur Teilnahme motiviert 
werden.Verringertes Wachstum erwünscht – weniger Strom-

verbrauch, weniger Emissionen, weniger Kosten
Verkehrssicherheit ist auch mit energiee�  zienter 
Straßenbeleuchtung gegeben

„Gut zu wissen, dass unsere Sicherheit nicht auf  
Kosten des Klimas gehen muss!“

Projekttitel  Kommunalrichtlinie Stromprojekte
Zuwendungsempfänger  Kommunen sowie soziale, kulturelle und ö� entliche Einrichtungen, die nicht gewinnorientiert sind
Laufzeit seit Juni 2008 
Projektvolumen 54.739.000,- €
Evaluiert durch Dr. Hans-Joachim Ziesing

Evaluierung des nationalen Teils der 
Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums 
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit Dr. Hans-Joachim Ziesing
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Bewertung des Projektansatzes

Innovation j j j
War das Projekt technisch / sozial / institutionell innovativ ?

Transferfähigkeit c c c
Kann der Ansatz übertragen werden ?

Sichtbarkeit d d d
Wurde das Projekt gut wahrgenommen ?

III kein      III niedrig      III mittel      III hoch

realisierte Emissionsminderung: 
18.047 t CO2-Äquivalent
über den gesamten Wirkungszeitraum

Größe der erreichten Zielgruppe:
1.122 Kommunen und Einrichtungen




